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Oberabteilungen des Städtischen Gymnasiums in Bern

Auf 1. April 1959 sind am Städtischen Gymnasium in Bern
drei Lehrstellen zu besetzen für die Fächer:

1. Latein
evtl. in Verbindung mit einem anderen Fach

an der Literarschule
2. Englisch

evtl. in Verbindung mit einem anderen Fach
an den Oberabteilungen

3. Chemie
vorerst noch in Verbindung mit einem andern Fach oder

mit verminderter Stundenzahl an den Oberabteilungen
Interessenten beziehen vor der Einreichung ihrer Bewer-
bung eine nähere Orientierung und die nötigen Formulare
beim Sekretariat des Städtischen Gymnasiums in Bern,
Kirchenfeldstrasse 25.

Die Anmeldungen sind einzureichen: für die Stelle Nr. 1

an das Rektorat der Literarschule; für die Stellen Nr. 2 und
Nr. 3 an das Oberrektorat Bern, Kirchenfeldstrasse 25, bis
31. Juli 1958. Persönliche Vorstellung nur auf Einladung.

Sämtliche
in diesem Verzeichnis
aufgeführten Platten
für den

Schulunterricht
sind erhältlich
in unserem grossen
Platten-Sortiment

Jecklin
Platten und Radio
Pfauen, Zürich i
Telephon (051) 241673

Sie kaufen
nirgends vorteilhafter

Schulfunk-Anlagen
Grammophone
Radio-Grammo
Tonband-Geräte
Fernseher

20—35 % Rabatt

auf normale Ladenpreise

Verlangen Sie bitte unverbindlich

Kataloge oder Offerte

RADIO-IMPORT ZÜRICH

General-Wille-Strasse 20

(Haus Hotel Ascot), b. Bahnhof Enge,

Telephon 23 24 54 / 23 24 75

Schulpavillons
System «HERAG»

aus vorfabrizierten, zerlegbaren Elemen-
ten. Rasch montiert, gut isoliert.

Bestens geeignet zur Behebung der aku-
ten Raumnot. Günstig im Preis.

Auskunft, Prospekt und Referenzen durch

LI _ _4._„ c«««- AT LANGENTHAL und OBERRIET (SG)
necior egger HU, Bauunternehmung Telephon Langenthal (063) 2 33 55 Telephon Oberriet (071) 7 81 37

795



Staub Feind Nr. 1 der Langspielplatte,
STATI-CLEAN Feind Nr. 1 des Staubes

STATI C LEAN
— entfernt die statische Aufladung der Langspielplatten
— reinigt alle Normal- und Langspielplatten
— hält die Oberfläche stets sauber,

zieht den Staub nicht mehr an
— verlängert die Lebensdauer Ihrer wertvollen Platten
— verringert das Nadelgeräusch
— erhöht die Tontreue
— von hervorragenden Musikkritikern empfohlen
— geprüft durch viele Laboratorien

und benützt von den schweizerischen Radiostudios
— erhältlich zum Preis von Fr. 8.50

in der bequemen Zerstäuberdose bei Ihrem Fachhändler.

GRADO-TONABNEHMER
der teuerste aber auch der beste

Frequenzumfang: 18-28000 Hz.
Ausgangsleistung 3 Millivolt bei 5 cm Vorschub je Sekunde.
Gleichstromwiderstand 600 Ohm
Impedanz 600 Ohm
Gewicht 15 g
Laterale Masse 1,8 Milligramm, vertikale Masse 0,1 Milligramm.
Eliminiert die elektrostatische Aufladung der Platten durch
radioaktives Sulfat, wirksam auf eine Entfernung von 40 mm.
Halbzeit 1600 Jahre
Diamantnadel, beim Abspielen sichtbar,
daher bequem zum Abtasten. Preis Fr. 285.—
GRADO-Tonarm aus Walnussholz für weitere Tonverbesse-
rung und geringere Plattenabnützung
ebenfalls erhältlich zu Fr. 230.—

DYNAKIT
DYNAKIT
Der amerikanische Hi-Fi-Verstärker zum Selbstbau
Modell 1 50 Watt Fr. 725.—
Modell 2 60 Watt „ 780.-
Modell 3 Vorverstärker „ 358.—
(unmontiert Fr. 100.— Abzug)

Rundstrahler

Die elegante* Tonbandmaschine
von sprichwörtlicher Unverwüstlichkeit
und von Kinderhand bedienbar

360 » Rundstrahleffekt

Modell 925, 9'/î cm, Fr. 810.— komplett
Modell 1125, 9V2Cm und 19 cm, Fr. 1125.— komplett

* Gehäuse aus Fiberglas, mit Reinleinen überzogen

Tonjäger und Freunde der Musik

Hier die neueste Tonbandmaschine aus USA
Grösste Leistung : 10 Watt
Kleinstes Gewicht: 10 kg
Grösster Tonumfang: 40-15000 Hz
Höchste Eleganz, in Zahlen nicht ausdrückbar

lOodemafe
Vorbild der Bandrekorder, Weltmeister im Leichtgewicht

Modell 1550 komplett Fr. 1290.-

Prospekte durch Ihren Fachhändler
oder durch die Generalvertretung i. Weinberger,
Postfach, Zürich 42, Tel. 051 / 26 96 40


	Musikbeilage Nr. 38 der Schweizerischen Lehrerzeitung

